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Jahresbericht 1. Halbjahr 2010
1. Projekte

1.1
Denkkreis "Bewusstseinswandel"
Der Denkkreis "Bewusstseinswandel", bestehend aus 9 Experten aus Wissenschaft, Kommunikation und dem gemeinnützigen Sektor, geht der Frage nach, wie ein Bewusstseinswandel hin zu einer zukunftsfähigen Kultur bewerkstelligt werden kann. Die erste Sitzung fand am 28. Januar in Bonn statt (vgl. Protokoll vom 28. Januar). 

Um die notwendigen Veränderungen der Sicht- und Verhaltensweisen in der gebotenen Zeit herbeizuführen, sollten Institutionen wie das Denkwerk Zukunft den Experten zufolge versuchen, sowohl die öffentliche Meinung zu beeinflussen als auch die Politik zu Veränderungen von institutionellen Rahmenbedingungen zu bewegen, die den Bewusstseinswandel befördern können. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass Politik und Bevölkerung überzeugende Lösungen angeboten werden. Diese müssen in vielen Bereichen jedoch erst noch erarbeitet werden.

1.2
Brainstorming "Wirtschaft"
[image: image2.emf]Schaubild 13: Glücks-BIP und Wachstum des realen BIP je Einwohner 

                         in Deutschland 1991 bis 2008

Quelle: Van Suntum et al. 2010, S. 32.

Am 19. April fand im Denkwerk Zukunft ein Brainstorming zu der Frage statt, ob und wie die Funk​tionsfähigkeit der Wirtschaft und die Wettbewerbsfähigkeit von Unterneh​men aufrecht erhalten werden kön​nen, wenn Wirtschaftskraft und materieller Wohlstand langfristig sinken (vgl. Protokoll vom 19. April).

Den Experten zufolge besteht hier erheblicher Forschungsbedarf. Sie befürworten die Einrichtung eines Denkkreises, der insbesondere der Frage nachgehen sollte, welche Folgen eine stagnierende bzw. sinkende Wirtschaftskraft für Wirtschaft, Branchen sowie Unternehmen und hier insbesondere deren Renditen und Eigentumsstruktur hätte und wie eine Abwanderung in Länder mit steigender Wirtschaftskraft und höheren Unternehmensrenditen verhindert werden könnte. 
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Hätte damit recht

Hätte damit nicht recht

BIP je Einwohner in Preisen von 2009*

Frage: "Wenn jemand von Ihnen sagen würde: 'Dieser Mensch ist sehr glücklich.' Hätte er damit recht?"

Schaubild 1: Subjektiv empfundenes Glück und materieller Wohlstand im Trend

* bis 1990 Westdeutschland

Quelle:  Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen; EU-Kommission (Ameco-Datenbank), teilweise Berechnungen Denkwerk Zukunft.

in Prozent in 1.000 Euro

1.3
Denkkreis "Lebens-Raum Stadt"
Der Denkkreis "Lebens-Raum Stadt", bestehend aus 13 Experten aus den Bereichen Architektur, Städtebau sowie Sozial und Umweltwissen​schaften  befasst sich mit der Frage, wie Städte gebaut werden müssten, damit Menschen sich trotz anhalten​den Rückgangs öffentlicher und privater finanzieller Mittel in ihnen wohlfühlen. Der Denkkreis wird von der Gerda Henkel Stiftung, Düsseldorf, gefördert. Die erste Sitzung fand am 12. Mai in Bonn statt (vgl. Protokoll vom 12. Mai).

Den Experten zufolge stehen die mitteleuropäischen Städte vor großen demographischen, wirtschaftlichen, ökologischen und städtebaulichen Herausforderungen, die sich bei sinkendem materiellen Wohlstand teilweise noch verstärken dürften. Derzeit sind die Stadtstrukturen auf Expansion und wirtschaftliche Interessen ausgerichtet. Dies zeigt sich nicht nur an der ständigen Ausweitung von Siedlungs- und Verkehrsflächen, sondern auch in der Kommerzialisierung des öffentlichen Raums. Künftig müssen wirtschaftliche sowie gesellschaftliche und ökologische Interessen in Balance gebracht werden. Wie dies konkret geschehen kann, ist Kern der weiteren Arbeit des Denkkreises "Lebens-Raum Stadt".

Die Ergebnisse werden in Form eines Memorandums veröffentlicht.

1.4
Memorandum "Alternative Wohlstandsindikatoren"
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Das Sekretariat des Denkwerks Zukunft erarbeitete eine Analyse bestehender und alternativer Wohl​standsindikatoren sowie ihrer Stär​ken und Schwächen. Die Analyse ist Grundlage eines Brain​stormings mit sechs Experten am 15. Juni in Bonn (vgl. Protokoll vom 15. Juni). Darauf aufbauend werden Bedingungen eines aussagekräftigen Wohl​standsindikators identifiziert sowie Vorschläge erarbeitet, wie diese konkret umgesetzt werden können. Das Ergebnis wird im Herbst in Form eines Memorandums veröffentlicht.
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1.5
Denkkreis "Funktionsfähigkeit"

Die Diskussion im Denkkreis "Aufrechterhaltung gesellschaftlicher Funktionsfähigkeit und freiheitlich-demokratischer Ordnung unter Bedin​gungen sinkenden materiellen Wohl​stands" soll wieder aufgenom​men werden, wenn aus anderen Denkkreisen konkrete Teilergebnisse zu der Frage vorliegen, wie ausgewählte Politikziele ohne Wirtschaftswachstum bzw. bei sinkender Wirtschaftskraft erreicht werden können. 

1.6
Betreuung der Arbeitsgruppe "Zufriedenheit" der Ernst Freiberger-Stiftung
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Am 5. Februar kam die Arbeitsgruppe "Zufriedenheit" der Ernst Freiberger-Stiftung unter Leitung von Professor Meinhard Miegel zu ihrer letzten Sitzung zusammen, um ein Memorandum mit den wichtigsten Arbeitsergebnissen und Handlungsempfehlungen zu finalisieren. Das Memorandum "Zufrieden trotz sinkenden materiellen Wohlstands" wurde am 3. Mai von Professor Meinhard Miegel, Professor Mathias Binswanger und Professor Michael von Brück der Presse vorgestellt (vgl. Memorandum und Presseerklärung). 
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Um zu verhindern, dass der sinkende materielle Wohlstand zu wachsen​der Unzufriedenheit nicht zuletzt mit der politischen Ordnung führt, sollten Gesellschaft und Politik dem​nach darauf hinwir​ken, dass der materielle Rückgang langsam von statten geht, Mindestniveaus nicht unterschritten, die Verluste innerhalb und zwischen den Generationen gerecht verteilt, Beschäftigungslosigkeit vermieden und immaterielle Zufriedenheitsquellen gestärkt werden. Konkret schlägt die Arbeitsgruppe "Zufriedenheit" vor, die Bevölkerung über Möglichkeiten und Grenzen künftiger materieller Wohlstandssteigerungen aufzuklären, die Geschwindigkeit etwaiger materieller Wohlstandrückgänge durch eine ausgleichende Wirtschafts- und Finanzpolitik ohne Anstieg der Gesamtverschuldung zu drosseln, durch verlässliche Mindestsicherungen allzu große Einkommensspreizungen zu vermeiden und die Fähigkeit, aus immateriellen Quellen Zufriedenheit zu ziehen, zu stärken. 
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1.7
Erstellung eines Factbooks für das Nestlé Zukunftsforum 

Angeregt durch die Arbeit des Denkkreises "Lebens-Mittel" des Denk​werks Zukunft hat Nestlé Deutschland ein Zukunftsforum gegründet, das die Fragen des Denkkreises vertiefen wird. Gegenstand des ersten "Factbooks", das das Sekretariat des Denkwerks Zukunft erstellen wird, ist die Frage, welchen Beitrag Essen und Trinken bei gegebenen Sicht- und Verhaltensweisen zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten und wie dieser Beitrag gestärkt werden kann. 

2. Publikationen
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2.1
Memorandum "Für eine erneuerte Esskultur: 
Wie Essen und Trinken bei sinkendem materiellen Wohlstand zu mehr Wohlbefinden beitragen"
Das 68seitige Memorandum des Denkkreises "Lebens-Mittel" des Denkwerks Zukunft wurde am 5. Mai in Berlin der Presse vorgestellt. Darin weist der Denkkreis "Lebens-Mittel" nach, dass Essen und Trinken anhaltende materielle Wohlstandsver​luste zumindest teilweise ausgleichen können, wenn Ver​braucher, Produzenten, Außer-Haus-Ver​sorger u. ä. bewusster und haushälte​rischer mit Lebensmitteln umgehen, Qualität an die Stelle von Quantität setzen sowie ökologisch, sozial und ethisch verantwortungsvoller produzieren und konsumieren. Darüber hinaus muss Essen wieder zu einem sinnlichen, genussvollen und gemeinsamen Erlebnis gemacht werden. Dies erfordert eine grundlegend andere Einstellung zu Lebensmitteln - eine veränderte Esskultur. 

Im einzelnen plädiert der Denkkreis "Lebens-Mittel" dafür, die Ernährungs- und Verbraucherbildung zu verbessern, sinnliche Erfahrungen im Umgang mit Lebensmitteln zu fördern, regionale Wirtschaftskreisläufe zu stärken sowie durch verständliche und EU-weit einheitliche Kennzeichnung von Lebensmitteln und Ernährungsangeboten sowie verantwortungsvolleres Marketing die Transparenz zu erhöhen (vgl. Memorandum und Pressemitteilung vom 5. Mai).
Das Memorandum wurde 300 Institutionen und ca. 1.200 Pressevertreter zugeleitet.

2.2
"Wir verdammten Spieler" (Februar 2010)
Am 27. Februar veröffentlichte Professor Meinhard Miegel einen Artikel in der Welt über die nächste Finanzkrise, die nicht mehr nur Unternehmen und Banken, sondern auch Staaten treffen wird (vgl. Gastbeitrag von Meinhard Miegel in der Welt).
2.3
"Es wird eng" (April 2010)
Am 29. April veröffentlichte Professor Meinhard Miegel einen Artikel in der Zeit. Darin beschreibt er den rigorosen Raubbau, den wachstumsfokussierte Gesellschaften an Natur, Umwelt und Menschen treiben sowie Handlungsoptionen, ihn zu überwinden (vgl. Gastbeitrag von Meinhard Miegel in der Zeit). 
3.
Internet/Website
Insgesamt wurden von Januar bis Juni in die Rubrik Inspiration 10 Leuchttürme, über 120 Veranstaltungen, 19 Leseempfehlungen, 54 Medienbeiträge sowie 7 empfehlenswerte Internetseiten - jeweils mit einem Kommentar versehen - eingestellt. Ferner wurden von Januar bis Juni 73.358 Besucher der Website des Denkwerks Zukunft gezählt.
Der Internetauftritt des Denkwerks Zukunft wurde in den ersten Monaten um folgende Rubriken ergänzt:

- 
ausgewählte Zitate

Hierbei handelt es sich um Aussagen von Vertretern der Wissenschaft, Wirtschaft und Politik sowie von staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen zu den Themen Wachstum und Wohlstand sowie der Notwendigkeit einer kulturellen Erneuerung. Bisher wurden 110 Zitate eingestellt.

- 
Zwischenruf

Einmal im Monat wird hier ein aktuelles Thema des Denkwerks Zukunft exklusiv kommentiert. Bisher sind sieben Zwischenrufe erschienen.

Die Zwischenrufe wurden von mehreren Websites als Gastkommentar eingestellt (vgl. www.starke-meinungen.de und www.dermerkur.de) 

4.
Newsletter
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Im ersten Halbjahr 2010 sind sechs Newsletterausgaben erschienen. Die Zahl der Abonnenten stieg von 1.003 im Dezember auf 1.389 Ende Juni. 

5.
Vortragsveranstaltungen
Fünf öffentliche Vortragsveranstaltungen zu Themen des Denkwerks Zukunft. 
6.
Teilnahme des Denkwerks Zukunft an öffentlichen Veranstaltungen Dritter
- 
32. Netzwerktreffen der Initiative "Wege zur Selbst GmbH" am 11. und 12. Februar in Gütersloh

- 
Symposium "Armut als Herausforderung moderner Gesellschaften" der Akademie der Wissenschaften und der Literatur am 19. Februar in Mainz

- 
3. Ulmer Denkanstösse ""Gesellschaft ohne Respekt? Phänomene der Gewalt in unserer Lebenswelt" vom 25. bis 27. Februar in Ulm

- 
3. Arena für Nachhaltigkeit vom 15. bis 17. April in Zeulenroda
- 
Vortrag "Das Auseinanderdriften der Gesellschaft" am 18. Mai im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Wie sozial ist die Soziale Marktwirtschaft?" der Konrad-Adenauer-Stiftung in Dresden
-
Kolloquium "Vollbremsung statt Vollgas: Kann Wohlstand ohne Wachstum gelingen?" der Bertelsmann Stiftung am 25. Mai 2010 in Berlin
-
Kolloquium der Georg-August-Universität Göttingen zum Thema "Wachstum, Wachstum und kein Ende - Abschied von einem Mythos"
-
Konferenz des American Institute for Contemporary German Studies am 18. Juni in Berlin zum Thema "Social Welfare Policies and a Sustainable Economy"

7.
Medien

Das Denkwerk Zukunft entfaltete in den ersten Monaten des Jahres 2010 eine noch regere Medientätigkeit als 2009. Die Aktivitäten umfassten u.a.: 

-
Deutschlandfunk, 2. Januar
-
ARD Monitor, 7. Januar 
-
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 10. Januar

- 
Watt Kontext, 11. Januar
-
Natur + Kosmos, 14. Januar
- 
rbb, Kulturtalk "Im Palais", 21. Januar
- 
Journal 360°, 22. Januar
- 
NDR, Kultur, 22. Januar

- 
Wirtschaftswoche, 27. Januar
-
die tageszeitung, 27. Januar
- 
Nordwestradio, 29. Januar
-
DLG-Test Lebensmittel, 1/2010
- 
Deutschlandradio, 12. Februar

-
Focus, 15. Februar

- 
WDR 5, Politikum, 17. Februar
- 
Focus Parlamentsredaktion, 19. Februar
- 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 21. Februar
- 
Gazeta Wyborcza (polnische Tageszeitung), 22. Februar

- 
Deutschlandradio Kultur, 23. Februar
- 
rbb, "Klipp und Klar", 23. Februar
-
www.frei-gesagt.de, 25. Januar 

- 
Enorm Magazin, 26. Februar
-
Handelsblatt, 27. Februar

wiwo.de, 27. Februar
- 
Phoenix, "Auf den Punkt", 28. Februar
- 
Focus Money, 1. März
-
Deutschlandfunk, 5. März
- 
HR2 Kultur, "Kontrovers", 6. März 
-
Deutschlandfunk, 8. März
-
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. März
- 
Deutschlandfunk, 18. März
-
ZDF Infokanal, Das blaue Sofa, 18. März
- 
3sat, Kulturzeit, 18. März
- 
MDR, Frühjournal, 18. März
- 
ARD, 19. März
- 
SWR2, 19. März
-
Süddeutsche Zeitung, 19. März
- 
Nordwestradio, 20. März
- 
NDR Info Kultur, 22. März
-
www.sonnenseite.com, 24. März
- 
Deutschlandradio Kultur, 25. März
-
Rheinischer Merkur, 25. März

- 
Radio Bremen/Nordwestradio, 26. März
- 
3sat, Tele-Akademie, 29. März
- 
Universitas Wissenschaftsmagazin, 30. März
-
Zeit Online, 4. April
- 
Die Korrespondenten, 9. April
-
Mitteldeutsche Zeitung mz-web.de, 16. April
-
dpa, 17. April
- 
DiePresse.com (Wien), 17. April
-
DiePresse.com (Wien), 17. April
-
Deutschlandradio Kultur, 18. April
-
Freie Presse, 19. April
- 
BR "Eins zu Eins", 30. April
-
Berliner Republik 2/10, 1. Mai
-
Berliner Republik 2/10, 1. Mai
-
NDR Kultur, 1. Mai
- 
rbb Inforadio, 1. Mai

-
Wallstreet online, 3. Mai
- 
Euro am Sonntag, 4. Mai
- 
SWR, "Literatur im Foyer", 4. Mai
-
Financial Times, 6. Mai

- 
Uptown Magazin, 7. Mai
- 
SWR4, 6. Mai
- 
SWR 1, "Leute", 10. Mai
- 
die tageszeitung, 12. Mai
- 
ORF, Hörfunk Kultur, 20. Mai
- 
SWR2, "Forum", 21. Mai
- 
Badische Zeitung, 20. Mai
- 
Utopia,  26. Mai
- 
Phoenix, "Phoenix-Runde", 27. Mai
- 
Format Online (Österreichisches Wirtschaftsmagazin), 28. Mai
- 
WDR, WestArt, 30. Mai
- 
Deutschlandradio Kultur, 31. Mai
-
Der Tagesspiegel, 5. Juni
- 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 7. Juni
-
SWR, "Der Tag", 7. Juni

-
T-online News, 8. Juni
-
MDR Inforadio, 9. Juni
-
SWR 2 "Kontext", 8. Juni

- 
HR2 Kultur "Der Tag", 9. Juni

-
Welt online, 16. Juni
-
Magazin Mitbestimmung, 18. Juni
-
SWR-Fernsehen, Literatur im Foyer, 19. Juni
-
ZDF/3sat Kulturzeit, 23. Juni
-
Welt online, 30. Juni
In den Printmedien wurde ca. 45 mal über das Denkwerk Zukunft berichtet. 

8.
Exit. Wohlstand ohne Wachstum

Am 24. Februar wurde das Buch "Exit. Wohlstand ohne Wachstum" von Professor Meinhard Miegel in Berlin der Presse vorgestellt. Zwischen​zeitlich stand das Buch auf der Bestsellerliste des Spiegels sowie des Handelsblatts. Bisher fanden folgende Buchlesungen statt:
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- 
18. März in Leipzig 

- 
25. März in Hannover

- 
16. April in Penig

- 
20. April in Giessen

- 
27. April in Erlangen

- 
28. April in Schwäbisch-Gmünd

- 
10. Mai in Lohr am Main

- 
11. Mai in München

- 
31. Mai in Ettlingen

- 
1. Juni in Freiburg

-
14. Juni in Bonn
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